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VORWORT UND MOTIVATION

Ich bin Autor und Analyst

Über viele Jahre habe ich in internationalen Kontexten gearbeitet, wo es meine Aufgabe war, komplexe Strukturen zu verstehen, Abläufe zu analysieren und Zusammenhänge sichtbar zu machen. Ein Teil dieser Arbeit fand außerhalb der Öffentlichkeit statt.

Diese Erfahrungen prägen meine Texte.

Ich schreibe über Machtstrukturen, Überwachungssysteme und Systeme, die bereits begonnen haben, über Menschen zu entscheiden.

In meiner Arbeit verbinde ich dokumentierte Realität mit erzählerischer Darstellung. Dabei stelle ich nicht die Frage, ob diese Entwicklungen kommen, sondern vielmehr, wer in einer digital gesteuerten Welt noch entscheidet – und wer nur noch entschieden wird.

Palantir. Elite. Gospel. Lavender. Where’s Daddy.

Das sind keine erfundenen Namen aus einem Science-Fiction-Roman.

Das sind reale Systeme. Sie laufen bereits. Sie identifizieren Menschen. Sie bewerten Risiken. Sie treffen Entscheidungen. Über Leben.

Über Tod. Über Bewegungsfreiheit.

Was in Gaza getestet wird, kommt nach Europa. Was als Kriegstechnologie beginnt, wird zur zivilen Infrastruktur. Das ist keine Theorie.

Das ist dokumentierte Realität.

Warum jetzt

Ich glaube, die meisten von uns sind sich nicht bewusst, in was für eine Zeit wir steuern. Wir reden über die Zukunft. Über künstliche Intelligenz, die irgendwann kommen soll.

Aber sie ist längst da.

Ich spreche nicht von später.

Ich spreche von jetzt. Von den nächsten zwei bis drei Jahren.

Die Systeme, die ich in diesem Buch beschreibe, existieren bereits.

Die Datenbanken sind da. Die Algorithmen laufen. Die rechtlichen Grundlagen sind geschaffen. Was sich ändert, sind nur die Suchkriterien. Ein Dropdown-Menü. Eine Checkbox. Ein zusätzlicher Filter.

Heute werden Menschen ohne Papiere erfasst. Morgen Andersdenkende. Übermorgen Menschen, die als Last betrachtet werden.

Die Infrastruktur ist neutral. Sie wertet nicht. Sie sortiert nur. Nach Kriterien, die Menschen eingeben. Und Menschen ändern ihre Meinung darüber, wer schützenswert ist und wer nicht.

Was ich verstanden habe

Während der Recherche habe ich etwas verstanden, das mich erschüttert hat. Es ist Trump egal, wie die Stimmung in seinem eigenen Land ist. Es ist ihm egal, ob Städte brennen. Ob Menschen protestieren. Ob das Land destabilisiert wird.

Weil die Destabilisierung ihm in die Hand spielt.

Und J.D. Vance steht bereits in den Startlöchern, um das nach Trump zu sichern. Das Ziehkind von Peter Thiel. Der Gründer von Palantir.

Der Mann, der die Überwachungsinfrastruktur gebaut hat, die ich in diesem Buch beschreibe.

Die Systeme werden das Problem lösen. Nicht durch Dialog. Nicht durch Kompromisse. Sondern durch Ausschluss. Durch Identifikation.

Durch Eliminierung aus dem System. Wer protestiert, wird markiert.

Wer widerspricht, wird erfasst. Wer als Risiko eingestuft wird, verliert den Zugang. Zu Konten. Zu Reisen. Zu einem normalen Leben.

Das System wird nicht zusammenbrechen. Es wird sich nur umstrukturieren. Es wird entscheiden, wer dazugehört und wer nicht. Automatisch. Ohne Anhörung. Ohne Rechtfertigung.

Das ist die Logik, die ich in diesem Buch zeige. Nicht als Fiktion. Als Dokumentation dessen, was bereits läuft. Und als Simulation dessen, wohin das führt.

Was dieses Buch ist

Die ersten sechs Kapitel sind Dokumentation. Sie zeigen reale Technologien, reale Firmen, reale Entscheidungen. Ich habe Quellen geprüft. Berichte gelesen. Zahlen verglichen. Alles, was ich beschreibe, ist belegt.

+972 Magazine. The Guardian. Human Rights Watch. UN-Berichte.

Investigative Recherchen internationaler Medien.

Die letzten sechs Kapitel sind Simulation. Sie zeigen vier Menschen im Jahr 2031. Mara. Daniel. Jonas. Leyla. Sie stellen fest, dass sie aus dem System herausgefallen sind. Konten verschwinden. Zugänge werden gesperrt. Ratings sinken. Sie erkennen, dass Algorithmen über ihr Leben entscheiden. Und dass niemand ihnen sagt, warum. Das ist keine Dystopie. Das ist die logische Konsequenz dessen, was ich in den ersten sechs Kapiteln dokumentiert habe.

Warum ich dieses Buch geschrieben habe

Weil die meisten Menschen nicht wissen, dass sie bereits erfasst, bewertet und eingeordnet werden. Weil die Debatte über KI-gestützte Überwachung, Predictive Policing und algorithmische Diskriminierung zu abstrakt geführt wird. Weil wir über die Zukunft reden, während die Gegenwart bereits entschieden wird. Ich wollte zeigen, wie diese Systeme funktionieren. Wer von ihnen profitiert. Und was passiert, wenn sie ihre volle Wirkung entfalten. Ich wollte ein Buch schreiben, das nicht nur analysiert, sondern auch zeigt. Das nicht nur erklärt, sondern auch erlebbar macht.

Und ich wollte warnen. Nicht mit erhobenem Zeigefinger. Sondern mit Fakten. Mit Quellen. Mit der nüchternen Darstellung dessen, was bereits läuft.

An dich

Dieses Buch ist keine leichte Lektüre. Es ist keine Unterhaltung. Es ist eine Auseinandersetzung mit einem System, das bereits über unser Leben entscheidet, ohne dass die meisten von uns es bemerken.

Manche Kapitel werden dich erschüttern. Manche werden dich wütend machen. Manche werden dich zweifeln lassen, ob das wirklich so sein kann. Ich habe alle Quellen im Anhang aufgeführt. Du kannst alles nachprüfen. Alles nachlesen. Alles selbst verifizieren.

Ich bitte dich nur um eines: Lies es mit offenem Verstand. Und frag dich nicht, ob das möglich ist. Frag dich, ob es bereits passiert. Denn die Antwort ist: Ja.

März 2026

Remo Miotti




EINFÜHRUNG

Die neue Architektur der Überwachung und ihre Konsequenzen

Guten Tag, meine Freunde, und guten Tag, meine Feinde.

Donald Trump eröffnet damit seine Davos Rede 2026. Kein Witz.

Kein Zufall. Die Welt ist für ihn bereits Kriegsschauplatz.

Davos. Ein Ort, an dem sich die mächtigsten Menschen der Welt treffen, um über Globalisierung, Klima und wirtschaftliche Zusammenarbeit zu sprechen. Ein Ort, der einst für diplomatische Rhetorik und vorsichtige Kompromisse stand. Doch 2026 wird dieser Ort zur Bühne für etwas anderes. Nicht für Dialog, sondern für Kriegserklärung.

Nicht für Annäherung, sondern für Abgrenzung.

Trumps Eröffnung ist kein rhetorischer Ausrutscher. Sie ist ein Signal.

Ein bewusster Bruch mit jeder Konvention. Wer in diesem Raum sitzt, wird sofort eingeteilt. Freund oder Feind. Es gibt keine Neutralität mehr. Keine Grautöne. Keine Diplomatie. Nur noch Lager.

Dieses Buch ist keine Prophezeiung. Es ist eine Simulation. Eine präzise Analyse dessen, was passiert, wenn die Doktrin von Trump und Adam Milstein eskaliert. Kritik wird Verrat. Dissens wird Terrorismus. Überwachung wird Krieg.

Wir schreiben es, weil die Warnsignale blinken. Adam Milstein fordert Intelligence gegen Israel Kritiker, die als Antisemiten eingeordnet werden, und gegen Qatar. Trump sanktioniert UN-Experten, erpresst Den Haag. Milliardäre in Bunkern horten Vorräte, während sie die Destabilisierung mit Waffen und Ressourcenkriegen vorantreiben.

Adam Milstein ist kein Randakteur. Er ist Unternehmer in der Technologiebranche, Investor und Aktivist. Seine Forderung ist unmissverständlich: Nachrichtendienste sollen Menschen identifizieren und überwachen, die Israel kritisieren. Nicht wegen konkreter Taten. Nicht wegen nachweislicher Gefahr. Sondern wegen ihrer Haltung. Wegen ihrer Worte. Wegen ihrer Position.

Diese Forderung steht nicht isoliert. Sie wird von politischen Akteuren aufgegriffen, von Medien verstärkt, von Sicherheitsbehörden aufgenommen. Was als Schutz Israels formuliert wird, entfaltet eine Logik, die weit über Israel hinausgeht. Es geht um ein Prinzip: Wer von der definierten Linie abweicht, wird markiert. Erfasst. Gespeichert.

Die Milliardäre in ihren Bunkern sind real. Nicht als Verschwörungstheorie, sondern als dokumentierte Tatsache. Luxusbunker in Neuseeland. Unterirdische Anlagen in den Rocky Mountains. Abgeschottete Areale in der Schweiz. Menschen, die sich auf die Erosion vorbereiten, während sie gleichzeitig Technologien entwickeln und Geschäftsmodelle vorantreiben, die genau diese Erosion beschleunigen.

Sie glauben, dass Geld, Technologie und private Sicherheitskräfte ausreichen, um das Chaos zu überstehen. Sie irren sich. Denn ihre Systeme beruhen auf funktionierenden Infrastrukturen, auf Lieferketten, auf der Bereitschaft anderer Menschen, für sie zu arbeiten. Sobald diese Grundlagen wegbrechen, wird ihre Macht zur Illusion.

Warum Kapitel Null?

Bevor die Simulation beginnt, muss die Grundlage verstanden werden. Was kommt vor dem Anfang? Die Technologien, die bereits existieren. Die Systeme, die schon laufen. Die Infrastruktur, die bereits gebaut ist.

Kapitel Null trägt diese Bezeichnung bewusst. Es zeigt nicht die Zukunft. Es zeigt die Gegenwart. Eine Gegenwart, die von den meisten übersehen wird, weil sie an Orten stattfindet, die weit entfernt scheinen.

Die Überwachungstechnologien, die in diesem Buch beschrieben werden, werden entwickelt in Israel und den USA. Von Firmen wie NSO Group, Palantir, AnyVision, Oracle. Sie werden getestet in Gaza. An Menschen, die sich nicht wehren können. An einer gefangenen Bevölkerung. Jeder Tote wird zum Referenzprojekt. Jedes zerstörte Haus zum Leistungsnachweis.

Dann werden diese Technologien exportiert. Mit dem Label: kampferprobt. Europa kauft sie. Die Schweiz nutzt sie. Weltweit werden sie eingesetzt. Was an Palästinensern getestet wurde, kommt zurück. Als Standard. Als Norm. Als Sicherheitsarchitektur.

Ein Beispiel: ELITE. Ein System von Palantir, das ICE (Immigration and Customs Enforcement) in den USA nutzt. ELITE greift auf Medicaid Datenbanken zu. 80 Millionen Menschen sind bei Medicaid versichert. All ihre Gesundheitsdaten werden genutzt, um Menschen aufzuspüren. Wer zum Arzt geht, hinterlässt eine Spur. Wer medizinische Hilfe sucht, wird erfasst.

Das System ist heute darauf ausgerichtet, Menschen ohne Papiere zu finden. Aber die Infrastruktur kann mehr. Die Datenbanken enthalten alle Diagnosen. Alle Behandlungen. Alle Krankheiten. Was sich ändert, sind nur die Suchkriterien. Heute Menschen ohne Papiere. Morgen Andersdenkende. Übermorgen Menschen mit psychischen Erkrankungen. Menschen mit teuren Krankheiten. Menschen mit Behinderungen.

Kapitel Null zeigt diese Entwicklung. Von Gaza als Testlabor über Trumps Board of Peace bis zu ICE und die systematische Erfassung von Migrationsbewegungen. Es zeigt, wie Systeme gebaut werden, die zunächst gegen andere gerichtet sind und dann gegen alle.

Der Ausgangspunkt ist klar benennbar. Er liegt in Davos. In dem Satz, mit dem Trump seine Rede eröffnet und damit mehr tut, als zu provozieren. Diese Aussage markiert eine neue politische Realität, deren Konsequenzen Europa unmittelbar betreffen, einschliesslich Dänemark und Grönland. Territoriale Fragen, Sicherheitsgarantien und Machtansprüche werden wieder offen ausgesprochen. Nicht diplomatisch, sondern machtpolitisch.

Parallel dazu stehen die Aussagen von Adam Milstein. Sie liefern den ideologischen Rahmen. Andersdenkende sollen identifiziert werden.

Personen und Positionen, die von der staatlich definierten Linie abweichen. Diese Abweichung genügt, um sie als Risiko einzustufen und anschliessend als Feinde zu definieren. Kritik an Israel wird nicht mehr als politische Position behandelt, sondern als Sicherheitsproblem definiert. Bekämpfung wird als präventive Notwendigkeit dargestellt, stets unter dem Verweis darauf, dass Israel und die USA sich schützen müssten.

Diese beiden Linien laufen zusammen. Die offene Benennung von Feinden auf der einen Seite. Die systematische Identifikation von Abweichung auf der anderen. Daraus entsteht eine Logik, die keine Grauzonen mehr kennt. Wer nicht dazugehört, steht unter Verdacht. Wer widerspricht, wird zum Risiko. Wer internationale Regeln einfordert, wird zum Hindernis.

Früher waren es Denunzianten. Im Ersten Weltkrieg, im Zweiten Weltkrieg und in nahezu allen Kriegen wurden Andersdenkende durch Menschen verraten. Heute hat sich dieses Prinzip verschoben. Der Staat verlässt sich nicht mehr auf Informanten, sondern auf Systeme.

Kameras. Bewegungsdaten. Kommunikationsprofile. Metadaten.

Der Unterschied ist fundamental. Ein Denunziant konnte lügen, übertreiben, Rache üben. Ein System sammelt einfach. Ohne Emotion.

Ohne Kontext. Ohne Interpretation. Es registriert, wer wann wo war, mit wem kommuniziert hat, welche Inhalte geteilt wurden. Die Bewertung erfolgt später. Durch Algorithmen, die nach Mustern suchen. Durch Analysten, die Risikoprofile erstellen. Durch Entscheidungsträger, die auf Basis dieser Profile handeln.

Dieser Prozess ist nicht transparent. Es gibt keine Anhörung. Keine Möglichkeit, sich zu erklären. Keine Chance, den Kontext nachzureichen. Das System ordnet zu. Und diese Zuordnung ist dauerhaft.

Sie wird gespeichert, weitergegeben, mit anderen Daten verknüpft.

Aus einem Like wird ein Hinweis. Aus einem geteilten Artikel wird ein Indiz. Aus einer Teilnahme an einer Demonstration wird ein Eintrag.

Ein Wort genügt. Eine Position. Ein Like. Ein geteilter Beitrag. Eine digitale Spur, die gespeichert, verknüpft und weitergereicht wird.

Social Media wird zum Protokoll. Nicht öffentlich, sondern auswertbar.

Was früher durch Menschen geschah, geschieht heute durch Systeme.

Automatisiert. Lückenlos. Ohne Kontext. Es sind Algorithmen, die erkennen, ordnen und klassifizieren. Das Signal zählt, nicht die Absicht.

Die Zuordnung erfolgt nicht durch ein Urteil, sondern kann bereits durch einen Klick erfolgen. Und ab diesem Moment ist der Status gesetzt.

Diese Logik entfaltet ihre eigene Dynamik. Denn Systeme, die auf Feindidentifikation ausgerichtet sind, müssen Feinde finden, um ihre Existenz zu rechtfertigen. Je mehr Ressourcen in Überwachung fliessen, desto mehr Verdachtsfälle werden generiert. Je mehr Verdachtsfälle vorliegen, desto mehr Rechtfertigung gibt es für weitere Überwachung. Es ist ein Mechanismus, der sich selbst verstärkt. Nicht durch bösen Willen, sondern durch seine eigene Struktur.

Und genau an diesem Punkt kippt Sicherheit in Gefahr. Was als Schutz beginnt, wird zur Bedrohung. Was als Prävention gedacht ist, wird zur Provokation. Was als Abschreckung dienen soll, wird zum Auslöser.

Aus genau diesem Grund trägt dieses Projekt den Titel STATUS: IN ÜBERPRÜFUNG. Nicht als Metapher, sondern als Beschreibung eines politischen Zustands, in dem Eskalation zur Methode wird und Schutz zur Rechtfertigung für Entgrenzung. Dieses Buch setzt an dem Punkt an, an dem diese Logik beginnt, ihre eigenen Folgen zu erzeugen.

Was folgt, ist keine lineare Erzählung. Es ist eine Abfolge von Szenarien, die aufeinander aufbauen. Jedes Kapitel zeigt einen weiteren Schritt. Von der politischen Radikalisierung über die Militarisierung des Alltags bis zur technologischen und gesellschaftlichen Destabilisierung. Es geht nicht darum, was wahrscheinlich ist. Es geht darum, was möglich ist, wenn die beschriebenen Mechanismen ihre volle Wirkung entfalten.

Dieses Buch ist eine Warnung. Aber es ist auch eine Analyse. Es zeigt, wie Systeme funktionieren, die auf Kontrolle und Eskalation beruhen. Und es zeigt, warum diese Systeme scheitern. Nicht an äusseren Gegnern, sondern an ihrer eigenen inneren Logik.




KAPITEL NULL:


DAS BOARD OF PEACE

Was kommt vor dem Anfang?

Kapitel Null trägt diese Bezeichnung bewusst. Es ist das, was bereits existiert, bevor die Geschichte beginnt. Die Infrastruktur, die schon läuft. Die Technologien, die bereits getestet werden. Die Systeme, die an Menschen erprobt werden, die sich nicht wehren können.

Dieses Kapitel zeigt nicht die Zukunft. Es zeigt die Gegenwart. Eine Gegenwart, die von den meisten übersehen wird, weil sie an Orten stattfindet, die weit entfernt scheinen. In Gaza. In Abschiebezentren. In Datenbanken. Aber diese Orte sind nicht weit entfernt. Sie sind Testlabore für das, was überall kommen kann.

Was hier beschrieben wird, ist dokumentiert. Belegt. Real. Es sind keine Vermutungen. Es sind Verträge, Budgets, Systeme, die bereits laufen. Die Frage ist nicht, ob diese Technologien existieren. Die Frage ist, wie weit sie gehen werden.

Das Board of Peace: Ein Aufsichtsrat für die Industrie des Sterbens

Am 22. Januar 2026 präsentiert Donald Trump in Davos sein Board of Peace. Ein Gremium, das angeblich Frieden nach Gaza bringen soll. Der Name ist programmatisch. Peace. Frieden. Doch wer dort sitzt und wovon diese Menschen ihr Geld verdienen, erzählt eine andere Geschichte.

Die Mitglieder

Jared Kushner, Trumps Schwiegersohn. Er führt einen Investmentfonds mit 3 Milliarden Dollar. 2 Milliarden davon kommen direkt von Saudi-Arabien. Er investiert in israelische Technologiefirmen. 150 Millionen Dollar hat er in die Shlomo Group gesteckt, eine Firma, die Teil der Eigentümerstruktur von Israel Shipyards ist. Das ist der einzige Marineschiffbauer für die israelische Armee. Der US-Kongress hat ihn untersucht wegen des Verdachts auf ausländische Einflussnahme durch seine Geschäfte mit Saudi-Arabien, den Emiraten und Katar. Jetzt sitzt er im Board of Peace und plant die Zukunft von Gaza.

Marc Rowan führt Apollo Global Management, einen der grössten Investmentfonds der Welt mit 630 Milliarden Dollar. Er finanziert Projekte in Israel und hat eine Million Dollar an Trumps Wahlkampf gespendet.

Tony Blair, ehemaliger britischer Premierminister. Sein Institut arbeitet mit 45 Regierungen zusammen. Oracle und Larry Ellisons Stiftung haben ihm seit 2022 über 250 Millionen Dollar gegeben. Ehemalige Mitarbeiter sagen, das Institut sei praktisch zu einem Verkaufsinstrument für Oracle geworden. Oracle baut Rechenzentren. Zwei davon in Jerusalem, neun Stockwerke unter der Erde. Blair war beteiligt an den ersten Gesprächen über den GREAT Trust, den Plan für den Wiederaufbau von Gaza.

Marco Rubio, US-Aussenminister. Er sagt, das Board gehe um Taten, nicht um Worte. Welche Taten meint er?

Das sind die Leute, die über Gaza entscheiden sollen. Keine Friedensstifter. Leute, die an Überwachung, Kontrolle und Waffen verdienen.

Israel hat 2024 Waffen im Wert von 14,7 Milliarden Dollar exportiert. Viertes Jahr in Folge ein neuer Rekord. Drei Viertel aller Einnahmen der israelischen Rüstungsindustrie kommen aus dem Export. Europa kauft am meisten: 54 Prozent. Asien folgt mit 23 Prozent.

Fast die Hälfte aller Exporte sind Raketen, Luftabwehr und Überwachungssysteme. Die drei grossen Firmen, Israel Aerospace Industries, Elbit Systems und Rafael, haben zusammen Aufträge im Wert von über 65 Milliarden Dollar in ihren Büchern.

Das Label, mit dem verkauft wird: kampferprobt. Kriegsgetestet.

Das ist Marketingsprache für Massenmord. Jeder Tote in Gaza ist ein Referenzprojekt. Jeder Verletzte ein Kundenzeugnis. Jedes zerstörte Haus ein Beweis für die Leistungsfähigkeit der Technologie.

Deutschland hat 2024 Arrow-Raketen für 3,5 Milliarden Dollar gekauft. Dann noch einmal für 3,1 Milliarden. Dazu Drohnen für 1,2 Milliarden, Panzerabwehrraketen für 2 Milliarden. Europa kauft Waffen, die in Gaza getestet wurden.

Pegasus: Totale Smartphone Überwachung

Bevor diese Technologien weltweit verkauft werden, werden sie an Menschen getestet, die sich nicht wehren können.

NSO Group hat die Spionagesoftware Pegasus entwickelt. Die Gründer kommen alle aus der Unit 8200, einer israelischen Geheimdiensteinheit für Cyber-Überwachung. 2014 schrieben 43 Soldaten dieser Einheit einen offenen Brief. Sie gaben zu, dass sie Palästinenser ausspioniert haben. Nicht für Sicherheit, sondern um sie zu erpressen, Kollaborateure zu rekrutieren und die palästinensische Gesellschaft zu spalten.

Pegasus hackt jedes Smartphone, ohne dass der Besitzer etwas merkt. Die Software liest alle Nachrichten, hört Telefonate ab, schaltet Kamera und Mikrofon ein. Das Telefon wird zur Wanze.

NSO Group hat Pegasus an Dutzende Regierungen verkauft. Saudi-Arabien, die Vereinigten Arabischen Emirate, Marokko, Mexiko, Ungarn. Überall dort, wo Regierungen Journalisten verfolgen, Aktivisten jagen, Kritiker mundtot machen. Die Software war beteiligt an der Ermordung des saudischen Journalisten Jamal Khashoggi.

2021 fanden Sicherheitsforscher Pegasus auf den Handys von sechs palästinensischen Menschenrechtsaktivisten. Alle sechs arbeiteten für Organisationen, die Israel später als terroristische Vereinigungen einstufte, ohne Beweise vorzulegen. Vier der sechs hatten israelische Telefonnummern. NSO Group hatte immer behauptet, Pegasus könne nicht gegen israelische Nummern eingesetzt werden. Das war gelogen.

Die israelische Regierung behandelt NSO Group wie einen Teil des Staates. Jeder Export muss vom Verteidigungsministerium genehmigt werden. Israel nutzt diese Exporte als diplomatisches Werkzeug. Länder, die Pegasus kaufen wollen, müssen sich Israel gegenüber verpflichten.

An Palästinensern testen, an Diktatoren verkaufen, politische Macht aufbauen. Das ist das Geschäftsmodell.

AnyVision: Gesichtserkennung als Besatzungswerkzeug

AnyVision, eine andere israelische Firma, hat Gesichtserkennungssoftware entwickelt. Intern nennen sie es Occupation Google. Besatzungs-Google. Die Software kann jeden Palästinenser identifizieren und verfolgen durch das Netzwerk der Überwachungskameras der israelischen Armee. Sie verfolgt Menschen, wenn sie sich zwischen verschiedenen Kameras bewegen. Sie erkennt Autokennzeichen.

AnyVision hat 2019 den Israel Defense Prize gewonnen. Microsoft hat in die Firma investiert.

Die israelische Rüstungsindustrie beschäftigt über 100.000 Menschen. Hochqualifizierte Ingenieure und Techniker. Viele kommen direkt aus der Armee, aus Einheiten wieder Unit 8200. Sie nehmen ihr Wissen mit, gründen Firmen, entwickeln die militärische Technologie weiter und verkaufen sie.

Das ist kein Zufall. Das ist System. Ein System, das auf dem Leid einer gefangenen Bevölkerung aufbaut. Die besetzten Gebiete sind ein Testlabor geworden. Menschen werden dort zu Versuchsobjekten degradiert, an denen neue Überwachungstechnologien ausprobiert werden, bevor sie weltweit verkauft werden.

Jetzt kommt der nächste Schritt. Gaza soll nicht einfach nur wieder aufgebaut werden. Gaza soll zur Modellregion für totale Überwachung werden.

Der GREAT Trust. Gaza Reconstruction, Economic Acceleration and Transformation. Ein 38-seitiges Dokument, entwickelt von Kushner, Witkoff und Beratern von Boston Consulting Group. 112 Milliarden Dollar über zehn Jahre. Tony Blair war an den ersten Gesprächen beteiligt.

Der Plan beschreibt sechs bis acht neue Smart Cities. Jede Stadt mit künstlicher Intelligenz verwaltet. Wohnen, Gesundheit, Handel, Arbeit. Alles läuft über digitale Systeme, die auf Ausweisen basieren. Jeder Mensch wird registriert. Jede Bewegung erfasst. Jede Transaktion überwacht.

Ein pensionierter israelischer General hat Anfang 2026 gesagt, Israel baut gerade ein grosses Lager in Rafah. Hunderttausende Menschen sollen dort untergebracht werden. Mit Gesichtserkennung an Ein- und Ausgängen. Überwachungstechnologie erfasst jeden, der rein oder raus will.

Die Palästinenser sollen entweder in diese kontrollierten Zonen umgesiedelt werden, oder sie bekommen Geld, um Gaza zu verlassen. 5.000 Dollar pro Person, vier Jahre Mietzuschuss, ein Jahr Lebensmittel. Wer bleibt, bekommt digitale Token für sein Land. Diesen Token kann man später gegen eine Wohnung in einer der neuen Smart Cities eintauschen.

Das ist Vertreibung in Technologie-Sprache verpackt.

Der Plan beschreibt eine Gaza Trump Riviera mit Luxushotels und künstlichen Inseln. Eine Hochgeschwindigkeitsbahn. Eine Elon Musk Manufacturing Zone. Rechenzentren. Alles gesteuert durch künstliche Intelligenz, alles überwacht, alles kontrolliert.

Oracle hat schon zwei Rechenzentren in Jerusalem gebaut, neun Stockwerke unter der Erde. Die Infrastruktur steht. Die Partnerschaften mit Tesla, Amazon Web Services und IKEA sind im Plan aufgeführt.

Das sind keine Fantasien. Das sind konkrete Pläne. Von den gleichen Leuten, die im Board of Peace sitzen.

Der Import: Von Gaza in die USA

Was in Gaza getestet wird, kommt nach Amerika. Die gleichen Technologien. Die gleichen Systeme. Die gleiche Logik.

Palantir: Die
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